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Die weiteren Kondensatoren und Elkos
im Bereich des Schaltreglers dienen zur
Pufferung und zur Störunterdrückung.

Aus der Versorgungsspannung wird in-
tern eine stabilisierte Spannung von 5,4 V
gewonnen, die an Pin 1 zur Verfügung
steht und mit C 14 gepuffert wird.

Eine genaue Referenzspannung von
4,2 V steht an Pin 5 des Bausteins zur
Verfügung und wird mit C 15 gepuffert.

Wie bereits erwähnt, ist der Ladecont-
roller MAX 1758 zur Ladung von 1 bis 4 in
Reihe geschalteten Zellen konzipiert. Die
Auswahl erfolgt mit Hilfe des Codier-
steckers J 2.

Zur genauen Spannungsvorgabe ist die
Zellenspannung an Pin 7 im Bereich von
4 V bis 4,4 V veränderbar. Dadurch besteht
die Möglichkeit, mit Hilfe von J 3 die
Schaltung wahlweise zur Ladung von Li-
thium-Ionen- oder Lithium-Polymer-Ak-
kus zu konfigurieren.

Der maximale Ladestrom des Moduls
wird durch eine Spannung an Pin 3 des
Chips vorgegeben. In unserer Schaltung
sind mit Hilfe von J 1 vier unterschiedliche
Ladeströme selektierbar, wobei einfach der
Widerstandsteiler zwischen der Referenz-
spannung und der Schaltungsmasse verän-
dert wird. Nach folgender einfacher For-
mel ist der Ladestrom zu berechnen:

I L  =  1,5 A
     UISETout  (    URef    )

 Insgesamt verfügt der MAX 1758 über

erzeugt an den beiden parallel geschalte-
ten Widerständen R 3 und R 4 einen Span-
nungsabfall, der über R 2, R 5 zur Ein-
gangs-Stromregelung auf Pin 26 und Pin 27
des Bausteins gegeben wird. Mit Hilfe des
Spannungsteilers R 10 und R 12 erfolgt die
Vorgabe der Eingangsstrombegrenzung.
Bei Erreichen des maximalen Eingangs-
stromes wird der Ladestrom entsprechend
heruntergefahren.

Der integrierte PWM-Controller steuert
den „High-side MOS-FET“, dessen Drain-
Anschluss an Pin 9, Pin 10 und dessen
Source-Anschluss an Pin 19 und Pin 20
extern zugänglich ist. Je nach Anforderung
erfolgt durch Steuerung des Puls-Pausen-
Verhältnisses eine Begrenzung des Lade-
stromes oder der Ladespannung auf den
vorgegebenen Wert.

Bei durchgeschaltetem FET fließt der
Strom über die Speicherdrossel L 1 und
den zwischen Pin 21 und Pin 8 im Chip
integrierten Shunt-Widerstand zum Aus-
gang (ST 3) sowie in den Pufferelko C 18.
Aufgrund der in L 1 gespeicherten Energie
bleibt der Stromfluss bei gesperrtem FET
über die Schottky-Diode D 4 aufrechter-
halten. Das Puls-Pausen-Verhältnis be-
stimmt letztendlich die Ausgangsspannung
bzw. den Ausgangsstrom der Endstufe.

Die Messung des Ladestromes erfolgt
mit Hilfe des zwischen Pin 21 und Pin 8
integrierten Shunt-Widerstandes, und die
Erfassung der Ausgangsspannung erfolgt
ebenfalls direkt am Ausgang des Regler-
bausteins (Pin 8).

Ladebeginn eine Zellenspannung von mehr
als 2,5 V aufbaut oder der Übergang von
Stromladung auf Spannungsladung nicht
innerhalb von 90 Minuten erfolgt.

Schaltung

Die Schaltung unseres Lithium-Lade-
moduls basiert auf einem hochintegrierten
Ladechip von Maxim, der alle aktiven
Baugruppen inklusive PWM-Step-down-
Wandler enthält. Die erforderliche externe
Beschaltung beschränkt sich auf ein Mini-
mum, da selbst die Leistungsendstufe des
Schaltreglers im Baustein integriert ist.
Abbildung 1 zeigt das interne Funktions-
diagramm des MAX 1758. Eine typische,
automatisch ablaufende Ladesequenz des
MAX 1758 ist in Abbildung 2 zu sehen.

Der integrierte PWM-Schaltregler ar-
beitet mit 300 kHz Schaltfrequenz, so dass
auch eine recht kleine SMD-Speicherdros-
sel ausreicht. Das gesamte Schaltbild des
Lademoduls ist in Abbildung 3 dargestellt.
Je nach Zellenzahl des zu ladenden Akkus
ist an ST 1 und ST 2 eine Eingangs-Gleich-
spannung zwischen 8 V und 28 V anzule-
gen. Diese Spannung gelangt über D 1 auf
Pin 28 des MAX 1758 (IC 1) zur Versor-
gung der internen Steuerelektronik und
über D 3 auf den in IC 1 integrierten Leis-
tungs-Schaltregler. C 4 nimmt eine Puffe-
rung der Eingangsspannung vor, und die
SMD-Keramik-Kondensatoren C 3, C 5
dienen zur hochfrequenten Störabblockung.

Der Eingangsstrom des Schaltreglers

Stromversorgung

Bild 3: Schaltbild des Lademoduls LiPo 4
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